
groediger.bauerntheater@gmail.com

www.groediger-bauerntheater.at

Hauptstraße 3 (Heimathaus Grödig), 5082 Grödig

Eintritt: € 13,-. Bitte reservieren Sie sich Ihre Karten 

rechtzeitig im Vorverkauf nur unter

0664 / 48 24 797

(ausschließlich Mo – Fr  von 10.00 - 14.00 Uhr!)

Aus organisatorischen Gründen können wir Reservierungen 

per SMS oder Mobilbox nicht entgegennehmen. 

Die vorbestellten Karten werden im Geschäft „Leckerbissen“

(Hauptstraße 7, 5082 Grödig) hinterlegt und können dort 

Montag bis Freitag von 15 – 18 Uhr abgeholt werden. 

Wir bitten um Verständnis, dass reservierte Karten 

an der Abendkasse nur noch in Ausnahmefällen 

zurückgegeben werden können. 

SPERRSTUNDE 23.00 UHR
Für alle Aufführungen gelten die jeweils aktuellen Covid-Regeln.

Aufführungstermine:

NOVEMBER  

Freitag 18.11.2022 19:30

Samstag 19.11.2022 19:30

Freitag 25.11.2022 19:30

Samstag 26.11.2022 19:30

Freitag 02.12.2022 19:30

Samstag 03.12.2022 15:00

Samstag 03.12.2022 19:30

Donnerstag 29.12.2022 19:30

Freitag 30.12.2022 19:30

Freitag 06.01.2023 19:30

Samstag 07.01.2023 15:00

Samstag 07.01.2023 19:30

Freitag 13.01.2023 19:30

Samstag 14.01.2023 19:30

Freitag 20.01.2023 19:30

Samstag 21.01.2023 15:00

Samstag 21.01.2023 19:30 
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TAPEZIERERMEISTER

RAUMAUSSTATTER

Gartenstraße 2a • A-5082 Grödig
Tel.efon 0 62 46/76 4 89
Fax 0 62 46/76 4 89-4
aigner.gerhard@gmx.at

www.g-aigner.at

. . . und wohnen wird zur Leidenschaft

KÖSTLICHKEITEN 
VON KATHI

Lecker
Bissen

•Hausgemachte Köstlichkeiten

•Geschmackvolle Produkte  
aus kleinen Manufakturen

•Ein Platz zum Einkaufen, 
Verkosten & Plaudern

5082 Grödig - Hauptstraße 7

DEZEMBER 

JÄNNER

Bayrische Komödie 
über Schein und Sein 
der Edelgastronomie 

in 3 Akten von Winnie Abel 

(Originaltitel: Kaviar trifft Currywurst)

Salzburger Fassung von Barbara Heynen

Plausus-Theaterverlag

Kaviar Kaviar 

BratwurschtBratwurscht
trifft trifft 

Grödiger
Bauerntheater

Schwab Reisen GmbH • Gangsteig 15 • A-5082 Grödig

Tel. 0043/(0)6246/72492 • Fax 0043/(0)6246/72492-4

office@schwab-reisen.at

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage: 

www.schwab-reisen.at



Um was geht’s Wer spuid mit Die österreichische 
Beislkultur

www.groediger-bauerntheater.at

Traudl Wimmer, Wirtin und gute Seele Petra Grabner

Peter „Hasi“ Haas, 

Stammgast und Lebensgefährte Helmut Grabner

Prinz Heinz von Anhalt, Cousin v. Traudl Erwin Reitinger 

Elisabeth „Lizzi“ Meier, Stammgast Romana Schwab

Ewald Brandstetter, Restaurantbesitzer Thomas Jud

Agnes, Affäre von Heinz Sandra Reitinger

Josef Neureiter, Bürgermeister Ludwig Endletzberger

Roswitha Neureiter, seine Gattin Susanne Endletzberger

Amalia von Lemberg, Restauranttesterin Doris Lindner

Hubert, Stammgast Robert Drganc

Mizzi, schweigsamer Stammgast Hedi Reitinger

Licht und Tontechnik Helmut Reitinger, Lukas 

Lindner, Alexander Hitzl

Kostüme Das gesamte Ensemble

Maske Sandra Reitinger, 

Annika Reitinger

Bühnenbild Alle unter der Führung 

von Erwin Reitinger

Regie Hedi Reitinger

Filmaufnahmen Isabella Schwab, 

Jakob Ziegler

Zu Kaviar, da trinkt man Sekt,

zur Bratwurscht schmeckt das Bier,

dort speist die „High Society“

die anderen sind "hier".

"Hier" ist Traudls Würschtlbude

und die soll sich verwandeln,

in eine Schikimikibar,

nichts bleibt mehr, wie es war.

Statt Debreziner mit an Kren,

gibt‘s Wasabi-Avocado-Pürree,

das Bier muss weg und auch der Schnaps,

man trinkt jetzt „Boujulee“!

Die Stammgäste, die tun sich schwer,

in dieser neuen Welt,

war doch die alte günstiger,

wer hat schon so viel Geld?

Heinz der Cousin, der hat viel Geld

und lieh es der Cousine,

und glaubt, sie hätt‘ es investiert

in die Haubenküchenbühne!

Auch der Nachbarwirt ist sehr erstaunt

und startet ein Exempel,

sabotiert mit Neid und Hinterlist,

den neuen Gourmettempel.

Und selbst die hohe Politik,

verstrickt sich ins Geschehen,

der Bürgermeister trinkt zu viel,

kann nicht mehr aufrecht stehen!

Zu guter Letzt und ganz zum Schluss,

kommt eine Restaurantkritikerin,

sodass es schrecklich enden muss,

sonst hätt's ja keinen Sinn!

Doch das ist noch das Ende nicht,

und eines wird dann klar,

am Ende des Tunnels scheint das Licht

und Bratwurscht siegt über Kaviar!

Helmut Grabner©

Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung möchten wir Sie 
über die Verarbeitung Ihrer Daten im Verein „Das Grödiger Bauerntheater” 

informieren. Die uns von Ihnen zur Verfügung gestellten Daten 
werden für die jährliche Aussendung des Programmheftes und 

Informationen, sowie zu Reservierungszwecken verwendet 
und bis auf Widerruf gespeichert. Sollten Sie eine Löschung Ihrer Daten 

aus unseren Systemen wünschen, bitten wir Sie uns dies mitzuteilen:

Telefon 0664 / 48 24 797 (10-14 Uhr)

Mail: groediger.bauerntheater@gmail.com

Post an: Das Grödiger Bauerntheater, Hauptstraße 3, 5082 Grödig

Das aus dem Jiddischen (bajiss – Haus, Spelunke) 

stammende Wort bezeichnet ein Vorstadtwirtshaus 

mit einfacher Wiener Küche, das von Menschen der 

unteren sozialen Schichten frequentiert wird. 

Charakteristisch für die Ausstattung der Räumlichkeiten

sind die geräumige Schank, wo Wein gekühlt und Bier

gezapft wird, die meistens dunkel gehaltene 

Holzverkleidung der Wände, die massiven hölzernen 

Tische und Bänke, gedämpftes Licht und schwarz-weiße

Fotografien, die über das Grätzel und seine Bewohner

erzählen. Auf die schwarze Kreidetafel kommen 

die Tagesgerichte. 

Das typische Wiener Beisl geht in seiner Funktion über

den gewöhnlichen Gastronomiebetrieb hinaus. 

Es fungiert als Nachbarschaftszentrum, in dem 

Stammgäste eine zweite Familie finden. 

Man betreibt Tauschhandel, leistet einander kleine 

Gefälligkeiten und verbringt viel Zeit miteinander. 

Nach dem Motto: „Bei mir z’Haus bin i nia z’Haus, 

aber im Wirtshaus bin i wia z’Haus.“


